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Achdem Feiner
a—

eöniglichen SWa—

in Preuſſen/ c. Un—jerm allergnadigſten Herrn, die Poſt
emter faſt aus allen Provintzen, klagend allerunterthaniaſt vorgeſtel
t, was maſſen die Unterſchleine derer Fuhr und Schiff-Leute, in
imlicher Mitnehmung, ſowohl Perſohnen, als kleiner zur Poſt gehori
n Paquete und verfiegelter Briete, mehr und mehr anwachſen, ſo daß
lls ſolchen defraudationen nicht mit mehrerm Nachdruckgeſteuret wer

enſolte, erwehnte Fuhrund Schiff-Leute, die meiſte Briefe und Pa—
uete, ſonderlich in tleinen Stadten, zum aroſſeſten Nachtheildes Poſt

Weſens, an ſich ziehen durften: Alshaben hochſt-gedachte Seine
onigliche Majeſtat der hoch tten Nothwendigkeit zu ſehn erachtet, Dero

ndieſer Sache vielfaltig ergangene Edicta, ſonderlich aber das vom
Iuliü 1719. hiedurch zu erneuern und zu ſcharnen. Befehlen dannen
ero allenin Derd Konigreich und Landen, ſowohl wohnhafften, als
urchreifenden LandKutſchern, Fuhrleuten, Schiffern, Kahn-Chaiſen

und KarrenFuhrern, wie ſie Nahmen haben mogen, imgleichen Bau
en und Land-Leuten, hiermit anderweit alles Ernſtes, der Mitnehm
nd Beſtellung der verſchloſſenen Briefe, (denn offene Fracht-Briefe

mit zu nehmen, ſtehet ihnen nach wie vor frey) und kleiner, unter
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zwantzig Pfund wiegenden baqueten, worunter jedennoch die Victua-
iien nicht mit verſtanden, ſondern dieſelbe denen FuhrLeuten, c. mit
zu nehmenerlaubet ſeyn ſollen, ſich gantzlich zu enthalten; Auf den
tall aber, da die Correſpondenten auner denen Poſt-Tagen etwas
ſchleuniges, welches bis zur nechſten Poit keinen Auſſchub litte, an ei—

A

nen andern Ort zu uberſchreihen hatten, und ein Land-Kutſcher, Fuhr
mann, Schiffer oder Landmann, zu ſelbiger Zeit dahin abgienge, auch
eher als die nechſte Poſt, dahin einlangen konte, ſo ſoll zwar ihnen nach
Maaßgebung der woſt-Ordnung Cap. s. d. J. zu Beforderung des
Commercũ, pey dieſen Umſtanden die Annehmung der Briefe erlau
betſeyn, ſie muſſen aber ſelbige ohne einigen Unterſcheid in das Poſt
Comion deſſelben Orts, oder in das nechſt belegene bringen, allwo
ſie ordentlich in eine Carte getragen, nach der gemeinen Taxe taxiret,
und an das poſtAmt des Orts, wohin die Briefe addreſſiret ſind,
couvertiret werden, dadann bey der Abgabe dieſes Paquers, das vor
die eingeſchlagene Briefe angeſetzte Portd, halb bey dem Poſt-Ambt
Seiner Koniguchen Majeſtat pflichtmaßig berechnet, die andere helffte
aber denen uhrund Schiff Leuten, vor die Beſtellung gelaſſen werAan

denſoll. Wer aber von LandKutſchern, Fuhr-und Schiff-Leuten,
imgleichen von Chaiſen-und KahnenFuhrern, Bauren oder ſonſten,
ſich unterſtehen wird, zum Schaden vor hochſtgedachter Seiner Ko
niglichen Majeſtat Poiten, zu deren Unterhaltung ein ſo groſſes erfor—
dert wird, verſchloſſene Briefe und kleine unter zwantzig Pfund wie—
gende Paquete mit zu nehmen, derſelbe ſoll zum Erſten mahl, und zwar
ohne Verſtattung einiger Weitlaufftigkeit, inonderheit, wann die
Contravention, offenbahr, in zwantzig Reichsthaler; Zum Zweyh—
ten mahl aber in viertzig Reichsthaler Straffe verfallen ſehyn, und ſol—
che wfort durch ſchleuniae kxecution von ihm beygetrieben werden.
Dalern aber einer iolche GeldStraffe aufzubringen nicht vermogend
iſt, ſoll er zum erſten mahl mit vier wochentlichen Gefangnis bey
Waſſer und Brod, zum andern mahl mit drey monatlicher Veſtunas
Arbeit beſtraffet werden. Wer zum dritten mahl wieder dieſes Ekdict
freventlich zu vandeln, ſich unterſtehen ſolte, deſſen Pferde, Wagen
und Schiff-Gefaſſe ſollen den Filco verfallen ſeon. Wobey denn
Seine Konigliche Majeſtat denen geſammten Acciſe. und Zoll-Bedien
ten, Land Policeq Zoll-und Muhlen-Bereutern, auch Viſitatoren,
ThorSchreibern, BaumSchlienern,2c.2c. zugleich ernſtlich, und beh
Verluſt ihrer Bedienung, anberehlen, die Land-Kutſcher und Fuhr—

ſan
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Leute, imaleichen die Chaiſen-und Kahnen-Fuhrer, auch Schiffer und
herumlauffende Bothen, imgleichen auch Burger und Bauren, auf

welche ſie einigen aearundeten Verdacht haben, fleitzig, ob ſie verſie
gelte Briefe, und kleine zur Poſt gehorige Paquete bey ſich haben, zu
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viren, alle diejenige, ſo daruber betroffen werden, dem Poſt-Ambt
des Orts, wo die Contravention entdecket wird, zu gehoriger Be—
ſtraffung ungeſaumt anzuzeigen, und die denen PoſtDefraudanten
abgenommene Briefe und kleine Paquete zu zuſtellen, vor welche Mu
he und anzuwendenden Fleiß, demjenigen, der einen ſolchen Contra-
venienten anzeigen wird, der vierdte Theil der Straffe, ohnfehlbar je
derzeit aereichet werden ſoll. Schließlich befehlen Seine Konigliche
Majeſtat inſonderheit Dero Krieges und DomainenCammern, aller
gnadigſt, mit moglichſtem Eyfer dahin zu ſehen, daß dieſem Eoict
in allem nachgelebet werde, und daß dabeh die unter ihnen ſtehende
Land- Policey-Zoll- und Muhlen- Bereuter, auch andere Bediente,
allen Fleiß und gehorige Wachſamkeit erweiſen mogen.

Damit auch Niemand hierunter eine Unwiſſenheit vorſchutzen
konne, haben gedachte Krieges/ und Domainen Cammern zu verfugen,
daß mehr beruhrtes Edict anallen Thoren und KirchThuren, Ratht
und Zoll- Hauſern, offentlich anaeſchlagen, imgleichen in Stadten
denen Burgern auf dem RathHauß, in Dorffern aber denen Bauren
vor den Kirch-Thuren, ſofort publiciret, auch kunfftig hin jahrlich ein
mahl vorgeleſen werde. dignatum Berlin, den8. Martii 1723.

Frr. Fullhelm.

 v. Grumbkoin E Brv. Creut. JA .v. Kraut g. v. atſch. J v. Gornr.
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